Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten Ergebnisse für das Jahr 1986 by Osteroth, H.-J.
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd„ 39 (4), S. 58-60, 1987, ISSN 0027-7479. 
© Eugen Ulmer GmbH & Co., Stuttgart 
Biologische Bundesanstalt, Fachgruppe für Anwendungstechnik, Braunschweig 
Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 
Ergebnisse für das Jahr 1986 
Voluntary lnspections of Sprayers 
Results of 1986 
Von H.-J. Osteroth 
Zusammenfassung 
Die Ergebnisse der Kontrollen des Jahres 1986 an Feldspritz-
geräten und an fahrbaren Sprühgeräten werden zusammenge-
faßt dargestellt. Gegenüber 1985 ist bei der Kontrolle von 
Feldspritzgeräten insgesamt ein geringer Rückgang, bei 
Sprühgeräten ein leichter Anstieg zu verzeichnen. Die Mel-
dungen für Sprühgeräte sind für eine Gesamtauswertung für 
das Bundesgebiet aber noch nicht ausreichend. 
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Abstract 
The results of the inspection of field sprayers and of air-assisted 
sprayers for orchards, vineyards and hopgardens are given in a survey 
of 1986. 
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Abb. 1. Anteil der kontrollierten Feldspritzge-
räte am Gesamtbestand. In den Ländern Berlin, 
Hamburg, Bremen fanden keine Kontrollen 
statt , aus Baden-Württemberg liegen für 1980 
und 1981 keine Ergebnisse vor. Für das Saar-
land war der Gerätebestand bis 1981 nicht be-
kannt. Für Niedersachsen werden ab 1980 die 
Pflanzenschutzamtsbezirke Hannover und Ol-
denburg zusammen angegeben. 
Abb. 2 (oben) und (unten) 2a. Anteil der kon-
trollierten Feldspritzgeräte, die bei der Geräte-
kontrolle bzw. beim Verlassen der Gerätekon-
trolle in Ordnung waren. Es sind die oberen und 
unteren Grenzen auf Länderebene angegeben, 
ab 1979 auch die Mittelwerte (----) aus allen 
ausgewerteten Kontrollberichten. 
H.-J. OsTEROTH, Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 1986 59 
0 Antcoil In X 40. 
30.0 
zo. o 
10.0 
BundHgabl•t. 
Boden - VÜrttamb•rg 
Bayern H••••n 
N l edereach••n 
No„dr'haln-Wa•t.Folan 
Rhalnlond - P'alz 
Saar-lond 
Schl•••l g - Hol•t.aln 
.,,,.-- ----
0. 0~~~..,,,:.'--~r-~-,..--~--.~~-.-~~....,..~~...-~~..-~-,..--~-,.~~-1 
7 e 7 ' 7 8 7 B B 0 8 1 8 2 83 84 85 Jchr 
88 B 7 
l lO. O~A~n~t~co~l~l:..__:l~nc....:.:.X~~~~ ~~~b~co~l--"K~o~n~tr~o~l~l~a"--~~~~~~~~~~~--. 
100.0 
90.0 
80.0 
70.0 
50.0 
50. 0 
40.0 
30. 0 
20. 0 
10.0 
0.0~~~..-~~r-~---...--~--.~~-.-~~....,..~~..-~~..-~-,..--~-,.~~-1 
7 6 7 7 7 8 7 9 8 0 8 1 8 2 83 84 85 
Jchr 
B 6 8 7 
Antcoil In X nach Kontro l lc1 11~0·~;.:..:c~:..__:~.:.:..._~~~~~~--'-"----'--"---'--~'--'--'--~~ ~~~~~~~~---. 
100. 0 
90. 0 
80.0 
70. 0 
60.0 
50.0 
40.0 
30.0 
zo.o 
10.0 
/ -------......---~ 
o. o~~~.....-~~..-~-,..--~--.~~-.-~~......-~~.....-~~..-~~..--~--,~~-; 
7 6 7 7 7 8 7 9 8 0 8 1 8 2 83 84 85 
Jahr 
8 6 8 7 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd . {Braunschweig) 39. 1987 
60 H.-J. ÜSTEROTH, Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 1986 
Tab. 2. Kontrollergebnisse 1986 über Spritz- und Sprühgeräte für den 
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Pflanzenschutzdienststellen 
Baden-Württemberg 
N 
:s 
~ 
-6 
" 
c c Oll ..c t 
" "' 
.... 2 
"' 
Oll 8 c öl :l }'.!' . s .... 
·,; .0 ~ ;)! V .„ 5 .0 >--
..c 
.... 
"' '"' 
<V 
"' erfaßte Merkmale CO: ~ ~ .:;; ['.; 0 CO 
Anzahl der kontrollier- 101 148 37 51 61 297 809 
ten Geräte 
bei Gerätevorstellung 33 44 22 18 342) 55 
in Ordnung in % 
nach Gerätevorstellung 79 54 97 92 90 73 92 
in Ordnung in % 
Kontrollplaketten ja ja ja ja ja ja ja 
vergeben 
Geschätzte Anzahl der 6,5 6 5,8 
Geräte in Tsd. 
Anteil der kontrollier- 2 14 
ten Geräte in % 
durchschnittliche 8,13) 5,64) 
Betriebsgröße 3,3 
7,4 
je kontrolliertes 
Gerät in ha 
Arbeitsschutz geprüft ja'l nein nein nein nem ja 
JJ nicht bei allen Geräten 
Z) ohne Stuttgart 
3l nur Obst 
4l Obst 
Wein 
Hopfen 
8 
"' "' <V 0 
1207 
482) 
86 
ja 
In relation to 1985 there was a slight decrease in general for field 
sprayers and a slight increase in general for air-assisted sprayers. The 
reports about the latter are not yet sufficient for a general evaluation. 
Die Kontrollen an Feldspritzgeräten sind insgesamt um 1 % 
zurückgegangen, regional werden jedoch sowohl Zu- als auch 
Abnahmen verzeichnet. Gleichzeitig hat sich auch die Anzahl 
der vorhandenen Geräte reduziert. 
Besonders in Gebieten mit vorwiegend Klein- und Nebener-
werbsbetrieben ist es oft schwierig , einen ausreichenden 
Erfolg zu erzielen. Weit über dem Bundesdurchschnitt ist 
Niedersachsen einzuordnen; es wurden 24 % der vorhandenen 
Geräte kontrolliert, von denen 48 % bereits bei der Kontrolle 
nicht zu beanstanden waren, gefolgt von Schleswig-Holstein 
und Bayern sowie Nordrhein-Westfalen. Aus vier Bundeslän-
dern wurde angegeben, daß außerdem unfallschutztechnische 
Prüfungen stattfanden. In einigen Fällen wird auch die 
Betriebsgröße genannt. 
Aussagen über die Betriebsgrößenzusammensetzung der 
Betriebe, die ihr Feldspritzgerät kontrollieren lassen, können 
aus den vorliegenden Meldungen jedoch nicht getroffen 
werden. 
Das Kontrollentgelt betrug für Feldspritzgeräte im Durch-
schnitt 57,- DM (Angaben von 45,- bis 114,- DM). Dies 
entspricht einer Anhebung um 3,- DM ( = 5,5 % ), verglichen 
mit dem Niveau von 1985. 
Das Kontrollentgelt für Sprühgeräte wurde, wie auch 1985, 
mit durchschnittlich 48,- DM angegeben. 
Die Ergebnisse des Jahres 1986 sind in den Tabellen wieder-
gegeben. Die Entwicklung der Gerätekontrolle seit 1977 wird 
in den grafischen Darstellungen deutlich, die aus den vorher-
gehenden Veröffentlichungen fortgeschrieben wurden (Abb. 1 
und 2). 
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Mitteilungen 
Naturschutz und Landwirtschaft 
Seminar für landwirtschaftliches Beratungswesen Niedersachsen 
(SBN), Göttingen , Norddeutsche Naturschutzakademie (NNA) , Hof 
Möhr, Schneverdingen. 
Lehrgang für Bedienstete der Landbauaußenstellen der Landwirt-
schaftskammern Hannover und Weser-Ems und für Bedienstete der 
Bezirksregierungen, 23. 6. 1986, Europäische Heimvolksschule in Bad 
Bevensen. 
Zu dem Lehrgang unter der Leitung von Dr. H. GROFFMANN (SBN) 
und Prof. Dr. H . KöPP (NNA) waren etwa 40 Personen zusammenge-
kommen: die Leiter der Landbauaußenstellen sowie deren zuständige 
Referenten und die Dezernenten für Naturschutz und für Landwirt-
schaft der Bezirksregierungen. 
Den Einführungsvortrag hielt Prof. Dr. H. KNAUER, Institut für 
Wasserwirtschaft und Landschaftsökologie der Universität Kiel, mit 
dem Thema „Naturschutzaufgaben der Landwirtschaft - Umfang und 
Erfüllungsmöglichkeiten", wobei er besonders auf das Extensivie-
rungsprogramm in Schleswig-Holstein einging. Er hob hervor, daß die 
Aufgaben des Naturschutzes in der Landwirtschaft nur durch Tren-
nung der beiden Bereiche erreicht werden können, d. h., daß die 
Möglichkeiten für Naturschutzmaßnahmen unter den Bedingungen 
intensiver Produktion nur sehr begrenzt sind. Wirkungsvolle Natur-
schutzmaßnahmen zur Förderung der Artenvielfalt werden durch das 
Extensivierungsprogramm eröffnet, besonders wenn ganze Betriebe 
auf der Basis der Freiwilligkeit , aber gegen Zahlung eines angemesse-
nen Leistungsentgelts in entsprechender Weise bewirtschaftet werden. 
Prof. KNAUER erläuterte dazu eingehend sein Konzept der Natur-
schutzbetriebe. Die in der Diskussion aufgeworfene Frage nach der 
Größe solcher Betriebe konnte noch nicht beantwortet werden. 
Für solche Betriebe sind bestimmte Leistungskataloge aufzustellen. 
Für Maßnahmen zum Schutz von Ackerunkrautarten gab Prof. 
KNAUER folgendes Beispiel: 
Ziel: Entwicklung von Lebensräumen für eine große Zahl von Acker-
unkrautarten, insbesondere Entwicklung von Lebensraum für 
seltenere Arten. 
Methoden: 
Förderung verschiedener Ackerunkräuter durch Anbau bestimmter 
Kulturpflanzenarten 
Förderung seltenerer Arten durch Biotopgestaltung mit 
- Verringerung P- und K-Düngung 
- Begrenzung N-Düngung 
- Verringerung der beschattenden Blattfläche durch Verringerung der 
Bestandesdichte, evtl. auch durch Veränderung der Reihenab-
stände. 
Gezielte Bekämpfung von „ Problemunkräutern". 
Die Diskussion zu dem Vortrag von Prof. KNAUER richtete sich zum 
einen auf die Naturschutzbetriebe, zum anderen, größeren Tei l auf die 
Bedeutung von Hecken in der Landschaft. Hecken, Feldgehölze und 
Einzelbäume bieten als ausdauernde Landschaftselemente Uberwin-
terungsräume für eine große Zahl von Arten ; ihre biologisch-ökologi-
sche Leistung im ganzen ist zwar unbestritten, doch liegen nur sehr 
wenige sichere Kenntnisse vor. Deshalb läßt Prof. KNAUER verschie-
dene, vor allem zoologische Untersuchungen (z. B. über die Bedeu-
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